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Fun~lonsbeschrel bung

Des Energie Control-System ISÜ 900 MD dient zur Ein!leltung eines vorgegebenen
Leistungsmittelvertes beim BezU9von elektrischer Energie. Innerhalb einer bestimmten Meßzeit
errechnet die Anlege aus den elntreffenden Arbeltsl mpulsen laufend die mittlere und momentane
leistung sowie die erforderliche Abschaltleistung.
Zur Abscheltung stehen 5 Ausgängezur Verfügung. Zur Betriebsüber'w'8Chungder"Anlege kann einer
devonals Störmeldeeusgang programmiert •••erden.

DieAbsch8ltungvon Verbrauchern erfolgt nech den Kriterien:
- Zeitvorgebe (min. I mex. Abschaltzeit und Pausenzeit)
- Priorität und
- Anschlußlelstung.

Die Anlegesucht dabei den niichstmäglichen Verbraucher, der zur Absch8ltung zur Verfügung steht.
Zu Anfang einer neuen Meßperiode •••erden die abgescheiteten Verbraucher ",,;eder zugescheltet,
venn der augenblickliche Mittelvert kleiner ist als der vorgegebene Sol1vert.
Dte Z'lt'8ngszuscheltung am Anfang el ner Meßperiode erfolgt Im 5-5ekunden- Ta~. Bei
Verbrauchern, deren MIndestabscheltzeit noch nicht abgelaufen ist, erfolgt keine Zuscha1tung.

Jede Bedienung und Anzeige ",,;rd in einem Menue verarbeitet. Dazu verfUgt die Anlege über eine
alphanumerische lCD- Anzeige mit 2 mal 40 Zeichen, von der alle oot'rlendlgen Deten •••Ie
leistungen, Restzeit, Datum und Uhrzeit, Relaiszustiinde und gespeicherte Maxima abgelesen •••erden
können und die über die EingabetllStatur den Benutzer über den 98""iihlten Menueschritt und die
eingegebenen Daten im Klartext informiert. Programmierungen sind nur mit eingestecktem
Scheltschl lIssel mögllch.

Ein batteriegepufferter Datell8peicher erhält auch bei Netzausfall alle ",,;chtigen Daten ",,;e Datum
r- undUhrzeit und die eingestellten Betriebsdaten. Somit ist bei Netzausfall keine Neuprogrammierung

der Anlegeootvendlg. Die Batterie Ist ""8rtungsfrel und hat eine lebense~rtung von ce. 7 J3hren.

Der in der Anlage ISÜ 900 MD eingebaute Drucker protokolliert Lebtungsmittelverte,
Abscheltzeiten, Netzeusfiille und gespeicherte Ja hreshöchst'rlerte. Eine grafische Darstellung der
Mlttelverte ist ebenfalls abrufber. Ferner dient der Drucker zur Protoko111erung aller
Einstellungen. Jede Funktion des Druckers ist programmierbar.

- 5 -
--"---



Inbetriebnahme

1.) Ill3to11otion

1.1 ) Montage

Die Befestigung der Anlege erfolgt mit drei Schrauben. Die erforderlichen Bohrung3abstände können
dem Meßbild Abb.2 entnommen ....erden. 00$ Gerät 'Wird in die obere Schraube eingehängt; die
unteren Schrauben si nd bel geöffnetem Klemmraumdeckel zugänglich .

•

•

337
360 -----

Abb. 2: Meßbild 1$OIlerstoffaehiiuse
1- Befestigungslöcher

2- Anschlußraumdeckel

1.2) . Insta11ationshi Il'w'eise

1.2.1) Leltungsquerschnitte

fUr die Hilf88pannung 220 V\\Iird NYM3 x 1.5 qmm oder gleichwertige Leitung empfohlen.
für die Impuls- und Rücksetzleitung kann u.a. die Datenleitung 1- 2V(ST)V 2x2xO.6 Yel"'w'endet
....erden. Der Leitungsquerschnitt beträgt 0.6 qmm.

1.2.2) Leitungsllingen

Bei Impuls- und Rücksetzleitung sollte ei oe Liingevon 1000 m nicht überschritten 'w'8rden.
ferner dürfen Impu!s- und Rücksetzleitungen nicht ZU30mmen mit elektrischen
Versorgungsleltungen In einem Rohr oder Kanal geführt werden, ansonsten Ist ein Trennsteg
erforderlich.

- 6 -
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1.2.3) Kontaktbelastuno

Die Absche1tkontakte der Anlage sind bei 220 V, 50 Hz mit 1000 VAbelastbar. Das entspricht der
Einsche111eistung ei nes LeistungsschUtzes der Beugröße 10.

1.2.4) SchUtzspulen

Alle an die Abscheltkontakte der Anlage angeschlossenen SchUtzspulen mUssen bei Wechselstrom mit
pa3Senden Re- Gliedern und bei Gleichstrom mit Dioden entstört werden.

2.) RUcksetzi mpuls und StarklastzeitenumscheltUIl9

Die externe RUcksetzung der ISÜ 900 MD erfordert ei nen potentielfreien Kontakt der EVU-
Messung. Dieser Kontekt muß mit 50 V, 100 mA belestber sein. Heufig schreiben
Energleversorgungsunternehmen des Z••••.lschenschalten el nes Trennrelais vor, dann muß dieser

Relaiskontakt die 0.0. Anforderungen erfUllen. Diese Anforderungen gelten auch fUr die
Star klastzei ten umsche11ung.

Die RiJcksetzung ",ird en die Klemmen 18 und 19 der ISü angeschlossen, so daß bei in Betrieb

befindlichem Gerät die Leuchtdiode (5) Im Anschlußraum nur denn leuchtet, 'rIenn der Zeiger des
Meßzählers zur Uckgesetzt 'rIird.

Üblicher'w'8ise stellt das EVU einen Wischkontakt für die Rlicksetzung der Meßperiode zur
Verfilgung. Die Leuchtdiode (5) muß zu Beginn jeder Meßperiode für einige Sekunden aufleuchten,
wobei die Wischi mpulsd8uer beI ei ner Messperlodendauer von

- 10 Minuten ca. 6 Sekunden

- 15 Minuten ca. 9 Sekunden

- 30 Minuten ca. 18 Sekunden betriigt.

Trifft ein EYU- RUcksetzimpuls bis zu 30 Sekunden nach der Internen RUCksetzung der Anlage ein,
'rIird der Mittel'rl8rtausdruck unterdrückt, aber das Gerät synchronisiert sich mit diesem Impuls.

Abb.3: Ansehlußraum

1- Klemmen H11fsspannung 5- Leuchtdiode -RUCksetzung"
2- Klemmen Abscheltungen 6,7- Leuchtdiode "Arbeitsi mpulse"
3- Stecl:Yerbi nder für RS 900 8- Serielle Schnittstelle
4- Leuchtdiode "Starklestzeitenumscheltung" 9- Ansehl ußraum
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Um den Rücksetzeinoang der ISÜ zu prüfen, kann man die Klemmen 18 und 19 mit einer Meßleituno
kurzschließen. Die Leuchtdiode (5) muß dann aufleuchten.

Die Storkl~1zeitenulMChIIltung wi rd on die Klemmen 16 und 17 anoe~hI01l~n. Ist der Kontakt

geschl~n, d.h. Soll'w'ert 2 i.st ange'w'lihlt, so leuchtet die Leuchtdiode (4) Im Anschlußraum. Dieser
Eingano kann oufme gleiche Weise wie die Rücksetzung überprüft 'w'erden.

3.} Arbeitsi mpul~i ngang

3.1} Potentiolfreler Kontakt

Der Eingang für potentialfreien Arbeitsimpuls belastet den Impulsousgang des Zählers bzw des
Impulsverstärkers mit mox 50 V, 50 mA. Er Io'ird on die Klemmen 23 und 24 der ISÜ
onoe~hlo"en, .•••obei die Klemmen 21 und 22 gebrückt .•••erden müs~n.

Es können zwei ver~hledene Arten potentlolfreler Ausgänge zur Verfügung gestellt 'w'erden:
quecksilberbenetz1e Kontakte oder Transistorausgänge. Bel quecksnberbenetzten Kontakten spielt
die Pol ung kei oe Rolle, ober bei Trom~istorousgängen muß unbedi ngt darauf geechtet 'w'erden, daß die
mit "+" gekennzeichnete Klemme des Zählers bzw des Impulsverstärkers mit Klemme 24 der ISÜ
und die mit "-" bezeichnete Klemme des Gebers mit Klemme 23 verbunden 'w'erden.

Wenn die Zählerschei be dreht und die ISÜ in Betrieb ist, muß die Leuchtdiode (7) imAnschl ußraum
bei jedem ei ntreffenden Impuls ei nmol aufleuchten.

Die Funktion des potentiolfreien Impulseingongs konn durch Kurzschließen der Klemmen 23 und 24
geprUft 'w'erden. Die Leuchtdiode (7) muß dann leuchten. Bel dieser Prüfung muß die Verbindung
zum Zähler unterbrochen 'w'erden.

3.2} Strom- bz,", Doppelstromi mpulsei ngong

An die Klemmen 22 und 23 konn ein Strom- bZ'w'Doppelstromimpuls anoeschlossen 'w'erden. Er Io'ird
n mit 1 kQ belastet und darf bei dieser Last max. 30 V bz.•••+/- 30 V betragen. Der Nennstrom des

Eingangs beträgt 20 mAbei 24 Volt. Bei diesem Eingong ist die Polung des Signals unlo'ichtig.
Bei ei nfochem Stromei ngong bli nkt im ordnungsgemäßen Betriebszustond der Anlage ei ne der

Leuchtdioden (6) bz.•••(7) im Takt der eintreffenden ArbeItsimpulse. Bei einem Doppelstromelngong
blinken beide Leuchtdioden (6) und (7) ab'w'eChselnd im Takt der eintreffenden Impulse. De bei

einem Doppelstromeingong nur jeder z,",elte Impuls von dar Anlege verarbeitet Io'ird, darf die
Zählerkonstonte nur mit der Hälfte ihrO$ eigentlichen Werb eingestellt werden.

WICHTIG: Das Yer-vecbseln eines Str-omjmpulses mit einem potentialfr-ejen Kontalet
hnn zur- Zentör-ung der- Eingangsscbaltung der- ISÜ und das Impulsgeben
föbr-eal

- 8 -
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Abb.3: Anschlußraum

3.3) Abschirmung der tmpulsleitung

Die Impulsleitung muß grundsätzlich abgeschirmt verlegt werden. Die Abschirmung muß an

Klemme 20 der ISÜ angeschlossen 'w'erden; sie darf dann am anderen Ende der Leitung Dicht mehr
angeschlossen 'w'erdan.

3.4) Eigenheiten des Impulsei ngang3

Da zur Leietungsberechnung in der ISÜ 900 MD der Impulsabstend benutzt 'oIlrd, muß dieser
umgekehrt proportional zur Leistung sei n. Im NormalfIlII ist dies bei ei nem Elektriz1tlitszähler
gewährleistet. Aus diesem Grund si nd aber Summenztihl'w'erke oder Summenfernzlihl'w'erke ent'w'eder
gar nicht oder nur mit Einschränkungen als Impulsgeber geeignet.

Der AU8gengskontakt des Zählers bZ'Wdes Impulsgebers muß prell frei sei n. Es können maxi mel 20
Impulse pro Sekunda verarbeitet 'w'erden.

4.) Abschaltungen

Die ISÜ 900 MDstellt inder Grun~ausetettung 5 Abechaltstufen zur Verfügung, deren Wecheler auf

die Klemmleiste geführt si nd. Diese Kontakte si nd bei m8X. 250 V, 50 ~ mit 1000 VAbelastbar.

Da es erforderlich ist, Fremdspennung auf die Kontakte zu führen, derf diese mit nicht mehr als 6.3
A ( z.B. Automat K 6 A ) abgesichert sein, da sonst in einem Kurzschlußfall die Abschaltrelais
beschädigt 'w'erden können.

5.) Relaisstation RS 900
Zur Erwiterung der Ausgänge um 8 Relais dient die Relaisstation RS 900. Sie .•••ird über des

baigaste11te Kabel mit der ISÜ 900 MDverbunden und benötigt daneben nur Hilfsspannung 220 V 50
~. Die Entfernung Mschen ISü und RS 900 derf maximal 2 Meter betragen. Alle unter Punkt 4
(Abschaltungen) genannten Eigenschaften und Anforderungen gelten auch fUr diese 8 Relais.
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6,) Unterstation US 900
Mit einer Unteratation US 900 kann die Anzahl der Ausgänge uni je...-eil 8 Relais er'w'eitert ...-erden.

Die Unterstation 'rIi rd über ei ne serielle Datenleitung, z.B. 1- 2V (ST)V 2x2x0.6, mit dem

Grundgerät verbunden, 'w'Obeldie Entfernung bis zu 1000 m betragen darf. Es können maxi mal 3
Unterstationen angeschlossen ...-erden, 'w'omit sich dadurch die Anzahl der Ausgänga um insgesamt 24
erhöhen läßt.
Somit stehen I n der höchsten Ausbllustufe - Grundgerät ISÜ 900 MD, ei ne Relaisstation RS 900 und
drei UnterstatIonen US 900 - Insgesamt 37 Ausgänge zur VerfUgung. Die 32 Er...-elterungsausgiinge

haben alle Eigenschaften der des Grundgeräts und 'w'erden ebenfalls im Grundgerät programmiert.
Die Ausgänge sind fortlaufend numerlert, von K 1 bis K 37. Die Zuor~nung ist 'w'iefolgt:

KI bis K 5 Grundgerät ISÜ 900 MD
K 6 bis K 13 Relaisstation RS 900
K 14 bis K 21 Unterstation US 900 Nr. 1

K 22 bi!l K 29 Unterstation US 900 Nr. 2

K 30 bis K 37 Unterstation US 900 Nr. 3

Alle unter Punkt 4 (Abschaltungen) genannten Eigenschaften und Anforderungen gelten auch für die
Er'w'eiter ungsa usgänge.

DarUberhi naus verfUgen die Unterstationen US 900 Uber Rückmeldeei ngiinge, die ihren Ausgängen
zugeordnet si nd. Mit diesen Eingiingen kann der Anlage mitgeteilt ...-erden, ob der zur Abschaltung
heranstehende Verbraucher nicht schon - z.B. durch Betriebsereignisse - abgeschaltet ist. Die

RÜCkmeldungen erfordern potentialfreie Kontakte, die mit max 50 V, 100 mA belastet 'w'erden.

Sollen kel ne RUckmeldungen angeschlossen ...-erden, so si nd die betreffenden Klemmen offen zu
lassen. Wi rd die RÜCkmeldung ei nes Verbrauchers benutzt, so muß der Kontakt 08Öffnet sei n, 'w'enn
der betreffende Verbraucher ei ngeschaltet ist, d.h. abgeschaltet -...erden kenn, und er muß
geschlossen sein, 'w'enndieser Verbraucher bereits abgeschaltet ist. In diesem Fall überspringt die

Anlege diesen Verbraucher inder Abschaltung und sucht den nächsten zur VerfUgung stehenden
heraus.

Zur Betriebsüber'w'schung der Unterstation steht ein Störmelderelais zur Verfügung, dessen

Wechsler auf die Klemmleiste geführt ist. Bei einer Funktionsstörung - Netzausfall, Störungen im
Dialog mit der ISü 900 MD oder sonstige Fehlfunktionen - fällt das Relais, 'w'elches Im Normalfal1
ständig angezogen ist, ab. Zusätzlich unterbleiben fur die Dauer der Störung die Meldungen an das
Heuptgeröt, das zentral alle Stör meldungen erfaßt und verarbeitet.

- 10-



7.) Für den Betrieb notwendigeProgrammierungen
Alle erforderlichen BetriebOOeten (ausschließlich der Programmierung der Relaisaus03noe) sind
_rksseitig eingeben und müssen nur nech Bedllrf lluf den Einzelfllll llbgestimmt werden.
Relaiseusgänge si nd übllcher..-eise nicht programmiert.
Zum Programmieren bz.•••Ändern von Betriebsdaten 'tt'ird immer der SChlüssel benötigt. Er muß
hierfür inden Schalter gesteckt und gedreht .•••erden, 80 daß die Programmieranzeige Abb.l
leuchtet. In dieser Stell ung ist der SChIüssel nicht llbziehbllr und die Plexi9l~hllube Icllnnnicht
geschlossen werden!

7.1) Soll'rt'erte'
Die Einstell ungen der möglichen 5oll_rte (Nummer eins, z.•••ei und vier) muß auf des ge'1l'ünschte
Maximumvorgenommen .•••erden.

7.2) Releiseusgiinge
Die Relllisllusg3ngesind entsprechend den Erfordernissen zu progrllmmieren. Bei den Ausgiirigen1
bis 5 -...1rdzustitzllch die Möglichkeit geboten, einen beliebigen davon als Störmelde8usgang zu
programmieren, d.h. zur Betriebsüber'w'8Chung der Anlage selbst heranzuziehen, die folgende
Funktionen umfaßt:

1 . NetzeO8fall
2. Funktionseusfall des Grundgeräts
3. Ausbleiben von Arbeitsi mpulsen über eine volle Meßperiode
4. Ausbleiben der EVU-RUcksetzungüber ei nen ganzen Teg
5. Störungen im Dialogmit den Unterstationen, dies schließt ein:

- Falsche Adressierung ei ner Unterstation
- leitungsunterbrechung
- Funktionsstörung und Netze08fllllder Unterstlltion.

BeimAuftreten einer Störung, die sich den Punkten 3 bis 5 zuordnen läßt, wird eine entsprechende
Anzeigeeingeblendet, die erhalten bleibt bis die Teste nein betätigt .•••urde und die Störung behoben
ist.
Störungen im Dilllogmit Unterstationen werden nur dann angezeigt, wenn mindestens ein Ausgang
der betreffenden Unterstation programmiert ist, d.h. seine Priorität von 0 ab'tt'eichendeinoestellt
'w'Ordenist. 5011 z. B. ei ne Unterstation eußer Betrieb genommen ¥erden, müssen zuvor ihre
AuSlJÖnoedie Priorität 0 erhalten, ansonsten reegiert die ISÜnach Abschalten der Unterstetion mit
einer Störmeldung, die nicht wieder gelöscht werden kann.
Ist die Anleoe mit einem Drucker ausgerüstet, 80 erstellt sie bei einer Störung einen
Protokollausdruck über Zeitpunkt undArt der Beeinträchtigung.

- 11--------------------------------------------



7.3) Meßeinrichtung
Impulsgeberziihler, Strom- und Spannungswandler sind nach den gegebenen Netzverhiiltnissen-
ei nz~tellen, swie die Meßperiodendauer, falls sie von 15 Minuten aweicht.
DIeSperrzelt kann entsprechend den Erfordernissen auf andere Werte eingestellt werden.

7.4) Drucker (nur für ISÜ900 MD)
Der Zeitreum eille$ Tege3, in- dem Mittelwerte eU3gedruckt werden, kenn progremmiert werden,
ebeMOdIeWahl des automatIschen Graflka~rucks und dIe RegIstrIerung der Abscheltzelten.
Ist der automatische Grafi kausdruck erwünscht. muß die Skalierung der Grafik auf ei nen Wert, der
der höchsten zu erwartenden Leistung entspricht, ei ngestellt 'w'erden.

7.5) D8tumund Uhrzeit
Ein Stellen ist nur dann erforderlich, wenn diese Datenvom tatsächlichen Wert abweichen.

7.6) Sommer- I Winterzeit
EIn Umschalten von Sommer- auf WInterzeit bz"" umgekehrt ist bereits einge98ben und muß nur
geändert werden, wenn andere Umschaltdaten 98""ünschtwerden.

7.7) Meximum- Me"ung
DIe Speicherung von Höchstwerten erfolgt nur bei el nem Sollwert. Werksseltlg ist Sollwert 1
vorge'w'6hlt.
Bei Inbetriebnehme des Geröts müssen die gespeicherten Jahreshöchstwerte 98löscht 'w'erden.
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8.) Prüfull9 des Anzeigell'Al8rts
Nechdem Hilfsspannull9, Ar beitsi mpulse und - sO'w'eit vorgesehen - die Rücl:setzull9 und die

Sterl:l83tzeitenUfll'Chaltull9 angelegt 'w'orden sind, ist die Anlage betriebsbereit. Nech Einschalten
der Betrtebsspennull9 erschei nt 1n der Anzeige der zuletzt aUfgerUfene Menuepunl:t. Bel ISÜ 900 MD
erfolgt zuvor der Ausdrucl:
Beispiel:

10.'11.85 16:21
NetZ'w'ieder I:ehr

10.11.85 15:17
Netzausfall

Im Anzeigenmodus "Soll'w'ert - Mittel'w'ert - Restzeft"l:ann man - sofern Arbeitsimpulse eintreffen
- jetzt ei nen Leistungsmittel'w'ert ablesen. Ob dieser mit dem tatsächlichen Mittel'w'ert
übereinstimmt, I:ann man erst nech einer vollen Meßperiode überprüfen.

Ist die Rücl:setzung des EVUangeschlossen, 'w'artet man bis im Anschlußraum die Leuchtdiode (5)
aufleuchtet. In diesem Moment beginnt eine neue Meßperlode. Von nun an zählt man die Umdrehungen
der Ziihlerscheibe mit. Ist I:eine EVU- Rücl:setzung vorhanden, brücl:t man in dem Moment die

Klemmen 18 und 19, In wlchem der Meßzeiger des Verrechnungszählers zurücl:gesetzt 'w'1rd und
begi nnt, die Ziihlerumdrehungen mitzuziihlen.

Bei der nächsten RUCl:setzull9 bz'w' bel Restzeit 00:00 notiert man die Anzeige "Mittel'w'ert". Nech
der Formel

n x Yi ( x YU )
p = -------------

Cz x tm

'w'Obeibedeuten:. P: Leistungsmittel'w'ert (I:W)

n: Umdr. der Zählerschel be
Vi: Stroffi'w'8nd1erverhiiltnis

Vu: Spennungs'w'8ndlerverhiiltnis
Cz: Ziihlerl:onstante (Umdr. II:Wh)
tm: Meßperlodendauer (h)

•

I:ann die mittlere Anschl ußleistung in dieser Meßperiode berechnet wrden. Dieser Wert und der
notierte Anzeigenwrt der ISü mÜ3sen überei nsti mmen.
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Umdrehungen der Ziihlerschei 00:

Strom",endlerver häl tni s:
Spannunop"'llndl e rver hält nis:

Zöhlerkonstante:

MeBperiodendeuer:

340
10(50/5)

100 ( 10 kV1100 V )

960 Umdr I kWh

0.25 Std.

340 xl 0 xl 00
P = -------------- = 1416.7kW

960 x 0.25

9.) EInstell beispiele

9.\} Beisl!iel I "Stenderdei nstell ung:
Vorgegebene Netzverhilltnisse: Stromwandler 200 AIS A

Impulsgeberzlihler 6000 ImpulseikWh

Einstellung der ISÜ 900 MD : Strom",endler 200 AIS A
kei n Spannunop_ndler
Impulsgeberzlihler 6000 Impulse/kWh

Beisl!iel 2 "Stenderdei nstell unq:
Vorgegebene Netzverhiiltnisse : Strom",endler

SpennuRgSwendler

Impulsgeberziihler

400A ISA
10000V I 100V

24000lmpulse/kWh

Einstellung der ISÜ 900 MD : Stro lTl\of8 nd1er

Spennungswendler
Impulsgeberziihler

400A ISA

10000 V I 100 V
24000 Impulse/kWh

9.2) Belsl!lel "Summen",end1er"
Vorgegebene Netzverhältnisse : Summen",end1er

. Impulsgeberziihler
800 A + 800 AIS A
7680 Impulse I kWh

Einstell ung der ISÜ 900 MD: Strom",end1er 1600 AIS A
kei n Spannungswendler
Impulsgeberziihler 7680 Impulse IkWh

- 14-
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9.3) flml!iel "Iml!ulswertig!:eit"
.Vorgegebene Netzverhiiltnisse : StrolnWandler

Spannungswandler

Impulswertlg!:ett

250A ISA
10000V 1100V
1 Impuls = 0,025 !:Wh

6.•

r.

Einstellung der ISÜ 900 MD :
Wenn diese Angaben glImllCht...-erden, ist des SpannungswlIndler - Übersetzungsverhiiltnis bereits in

der lmpulswertlg!:ett enthalten. Die an der ISÜ 900 MDeinzustellende Impulsgeberziihler!:onstante
!:ann denn folgendermaßen berechnet werden:

Impulsgeberzählerkonstante = 1 Ilmpuls'w'ertig!:eit
Impulsgaberzähler!:onstllnte.l I 0,025 kWh Ilmp.

Impulsgeberzähler!:onstante = 40 Impulse I !:Wh

Stromwandler 250 AIS A
!:ein Spennungswandler

Impulsgeberziihler 40 Impulse I !:Wh
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Menuebeschrel bung und Pr!!9rammlerun.g

HINWEIS: Eine Menue- Übersicht ist im Anhang eingeheftet. Sie erleichtert in der Einarbeltungszeit

die Bedienung des Gerätes.

Oie Menuetechni k dient dazu, Abrufe von Daten und Eingaben auf ei nfachem Weg durchzuführen. Das
Programm zeigt dem Bediener schritt'Weise alle Möglichkeiten auf, und der Benutzer entscheidet mit
den Testen je und oei n, 'w'03 eusgeführt 'w'erden soll. Die funktionelle Gliederung ~ Menues

erlaubt debel die zusammenhängende Programmierung gleichartiger Daten und el n schnelles'
Auffi nden des gewünschten Punktes.

1. Menuel!unkt -Meß- und Sollwerte anzeill!!n"
folgende Anzeigen si nd unter diesem Menuepunkt abrufbar:

- SoIl'Wert, Mittelwert und Restzeit
- Erforderliche Abschaltleistung und Restzeit
- Mittelwert und Momentenleistung

- Relalszustand K I bis K 5 (nur 'Wenneins davon programmiert ist)
- Relaiszustand K 6 bis K 13 .-

- Relaiszustand K 14 bis K 21
- Releiszustend K 22 bis K 29

- Relaiszustand K 30 bis K 37
- Höchster Mittelwert des Ifd. Monats (nur wenn ei n Wert oespeichert)
- Jahreshöchstwerte 1 bis 3

- Detum, Uhrzelt und SW- Releese

Erscheint in der Anzeige die frage

I Mess- und Sollwerte anzeigen ?

und ..nrd diese Frage mit je beant'w'Ortet, 'Werden der aktuelle SoIl'Wert, der leistungsmittelwert

und die Restzeit angezeigt. Der aktuelle Sollwert ist abhängig davon, ob die Klemmen 16 und 17

offen oder kurzgeschlossen sind (offen: Sollwert 1, gebrückt: Soll'w'ert 2). Ob'tlohl im Menue auch

die Einstell möglichkelt für SoIl'Wert 3 vorhanden ist, ergi bt dies kei nen Nutzan, weil Sollwert 3

nicht ange'w'ählt werden kann. Dies ist nur bei ISÜ 900 RS vorgesehen. Bei der gegebenen Anlege ISÜ
900 HD kenn Soll'w'ert 3 übergangen werden. Ist Sollwert 4 über die interne Soll'w'erbcheltuhr
gewählt, SO hat dieser Vorrang gegenüber den anderen SOIl•••.erten.

Mit der Taste Min kenn nun die ge•••.ünschte Anzeigenart ge•••.ählt 'w'erden. Mit jader Betätigung
dieser Taste •••.ird der in der Übersicht niichstfolgende Punkt engezeigt.

Werden die Relaiszustände angezeigt, so bedeutet Aus ein nicht aktiviertes Relais und Ein
entsprechend ein aktiviertes Ilelais. Die Zustände Aua und Ein sind der derÜberliegenden
Relaisnummer zugeordnet.
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Der Monatshöchstwert und die Jahresmaxi ma 1 bis 3 werden nur angezeigt, wenn sie nicht 0 si 00.
Auch bei diesen Anzeigen ""ird mit der Teste nein zum nächsten Punkt ge¥eChselt.

Der Monetshöchstwert ist der höchste leistungsmit1elwert des laufenden Monats. Er ""ird zu Beginn

eines neuen Monats In eines der Jehresmaxlma übernommen, ""enn er höher Ist als der kleinste bis
dehi n gespeicherte Jahreshöchstwert. Somit stellen die Jahresmaxi ma die drei höchsten

leistungsmit1el""erte in verschiedenen Monaten ei nes Jahres dar.
Die Speicherung der Höchst""erte erfolgt nur bei ei nem der drei Soll""erte.

Wird der letzte Anzeigenpunkt, Datum und Uhrzeit, mit der Taste nein quittiert, so springt das
Menueprogramm ""jeder auf dan Hauptpunkt und fragt von neuemI Mess- und Sollwerte anzeigen ?

Wird in einem der folgenden Menuepunkte eine Eingabe nicht durchgeführt, d.h. keine Taste

Qedrückt, werden nach 60 sekunden automatisch ....-iederSollwert, Mittelwert und Re8tzeit angezeigt.

2. Menuep'unkt .Au~be auf den prucker"
Dieser Menuepunkt ""ird nur bei dem Energie-Control-SlJStem mit eingebautem Drucker (ISü 900
MD) angesprungen.

folgende Informationen können unter diesem Menuepunkt ausgedruckt werden:
-leistungs mittelwerte vom Vortag (Grafi k)
-leistungsmit1elwerte von heute (Grafi k)

- Monats- und Jahreshöchstwerte
- Programmierung der Relaisausgiinge

- Programmierung der MeBeinrichtung
- Druckerprogrammierung
- Sol1wertprogram mlerung

Während de3 Ausdruckell8 reagiert des Gerät auf kei ne Tastenei ngabe.

- 17-
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Soll....-ertprog rammier ung

3
2
15lcW

Sollwert 4: 400 IcW
Tagesprogramme

Tagesprogramm 1
Schaltzeit EIN AUS

1 10:15-12:30
2 15:00 - 16:00
3 20:05 -21:45
4 23:00 - 24:00

•

Montag 1
Dienstag 0
Mittwoch 0
Donnerstag 0
Freitag 5
S8mstao 1
Sonntag 1

100 IM
200 IcW
300 IcW

Sollwert 1 :
Soll....-ert 2:
Sollwert 3:

Relalsausgaenge

Ausgang Nr.: 2
Alarmausgang

Ausgang Nr.:
Prioritaet :
leistung
Absche1tzelt
mindestens: 2 Minuten
hoechstens : 60 Minuten
Pausenzeit : 1 Minute

Ausgang Nr~: 1
Prlorltaet: 1
leistung 5 IcW
Abscha1tzeit
mi ndeste ns: 1 Minute
hoechstens : 5 Minuten
Pausenzeit : 10 Minuten

Tagesprogramm 5
Scheltzel t EIN AUS

1 .00:00 - 24:00

Abb. Programmierung der Relaisausoänge
( Protolcoll)

Abb. Sollwertprogrammierung
(Protolcoll )

Druclcerprotolcolle

Messei nrichtung Druc Icerprog ra mmier ung

Impulsgeberzaehler
6000 Impulse /IcWh
Stromwendler

200 A /5 Ä
Kein Spannungs'w'8ndler
Messperiode: 15 Min.
Sperrzeit 60 sek.
Messtalct 20 selc.

Ausdruclc d. Mittelwerte:
Obis 24 Uhr
Autom. Grafilcausdruclc
Reg. der Abscheltzeiten
Slca1ierung der Grafi Ic:
Obis 70 IcW

Abb. Programmierung der HeBel nrlchtung. Abb. Druclcerprogrammierung.
(Protolcoll) (Protokoll)
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JAHRESHOECHST\¥ERTE

JAHRESMAXIMUM 1: 66 k\¥
Soll'w'ert 2 65 k\¥
12.2.65 6:15

JAHRESMAXI MUM z: 65 k\¥
SOll.••.ert Z 66 kW
29.11.65 7:45

JAHRESMAXIMUM 3: 65 k\¥
Soll'w'ert 2 66 k\¥
6.7.65 6:00

MOMATSMAXIMUM: 56 kW
Sollwert 2 66 kW
10.12.85 7:30

Abb. Protokoll der J8hre3höch3twerte.

- 19-
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3. Menuep'unkt "Betr1ebsdsten p'r!!9rammieren /anzel~n"

Unter diesem Menuepunkt können alle Betriebsdaten eingegeben bz'w' angezeigt oder ausgedruckt

'w'erden (AU3drucken nur bei ISÜ 900 MD). Zum Eingeben bz'w' Ändern der Betrieb~daten i~t
allerdl ngs der SChIUssel erforderlich. In folgenden Untermenues können Daten el ngegeben 'w'erden:

- Soll'w'erte programmieren /anzeigen
- Relaisausgiinge programmieren /anzeigen
- Meßeinrichtung progremmieren I anzeigen
- Drucker programmieren /anzelgen
- Datum und Uhrzeit stellen
- Maxi me programmieren

Steckt der SChlUsseI, so daß d1e Programmieranzeige leuchtet, 'w'ird z.B.ln der Anzeige erscheinen

Sollwerte programmieren/anzeigen ?I

Wi rd mit ja bestätigt, so erschei nt inder Anzeige

I Sollwert 1: 100 kW

Steckt der Schlüssel nicht, 'w'ird in diesem Fell angezeigtI Sollwerte anzeigen? 1

Wi rd dann die Taste ja gedrückt, so erschei nt. I Sollwert 1: 100 kW

o Eine Möglichkeit zum Ändern des Wertes besteht dann nicht.

Aendern?11

weiter? 11

Der SChIüssel kann zu Jeder Zeit ei ngesteckt bz'w' abgezogen 'w'erden, es muß aber vor dem

ge'w'ünschten Menuepunkt erfolgen. Bei der Beschreibung der folgenden Punkte 'w'ird vorausgesetzt,
daß der Schlüssel eingesteckt ist und sich in Stellung pn,nmmieren befindet.

Beim Eingeben von Zahlen'w'erten springt die Schrei bmarke <_> auf die erste Ziffer der Zahl und de.r
bis dahi n angezeigte Wert 'w'ird gelöscht. Dann kann die neue Zahl ei ngegeben 'w'erden. Fehlei ngeben
können korrigiert 'w'erden, indem man die Taste nein betätigt. Die Schreibmarke rückt dann um eine
Po3ition nach 1ink~ und die richtige Ziffer kenn eingegeben ••••erden.

Wenn der ge'w'ünschte Wert in der Anzeige steht, 'w'ird die Teste Ja gedrUckt und des Gerät
übernimmt den neuen Wert.
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3.1 Sollwerte I!r~rammieren lanzei~n
Die ISÜ900 MDkann mit 3 Sollwerten prOQrammiert werden. Sollwert 1 ist gewählt, wenn weder
Sollwert 2 von außen noch Soll'w'ert 4 durch die interne Programmierung angewiihlt sind. Soll'w'ert
4 hat Vorrang gegenüber den anderen.-folgende Programmierung der Sollwerte kann vorgenommen werden;

-Sollwert 1 (kei neAnwahl notwendig) •
-Soll....-ert 2 (externe Anwah1)
-Sollwert 4 (i nterne Änweh1)
-Wochenprogramm fUr Sollwert 4
- Tegesprogramme für Sollwert 4

3.1.1 Soll-werte 1 und 2 I!r~rammieren
Wird die frage..----------------.......,::------...,Sollwerte programmieren/anzeigen ?I

mit ja beantwortet, so erscheint z.B. in der Anzeige

I Sollwert 1: 100 kW . I
.. Aendern?1 .

Wird jetzt mit nein quittiert, fährt das Programm bei Soll'w'ert 2 fort, drückt man ja, springt die
Schreibmerl:e aufme erste Ziffer des Sollwerts.I Sollwert 1: 1--- kW

und es kann eln Wert Z'w1schen0 und 9999 kWelngegeben'w'erden.
Wenn der neueWert mit der Taste ja übernommen worden ist, erscheint z.B in der Anzeige

I Sollwert 2: 200 kW I
Aendern? 1 .

o und es l:ann....-1abei Sollwert 1 beschrieben vorgegangen ¥erden.

3.1.2 Sollwert 4l!r!!,9rammieren
Der v;erte Sollwert 'Wird über ein Wochenprogramm gesteuert. Für jeden Wochentag kann eines von
5 Tagesprogrammen vorgewiihlt ¥erden. Jedes Tegesprogramm kann mit bis ;w 4 Scheltzeiten
progremmiert werden. Innerhalb einer Scheltzeit wird der Sollwert 4el:tiv.
Ist z.B. eine Scha1tzeit von 00:00 bis 24:00 programmiert, so Ist der vierte Sollwert den ganzen
Tag aktiv. Ist die Schaltzeit hingegen mit 00;00 bis 00:00 programmiert, so wird der v;erte
Soll¥ert nicht eRgewählt.

- 21-
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3.1.2.1 Pr~rommieren de3WochenP-J:Qgrammes
Unter dem Menue- Punkt "Sollwerte programmieren/anzeigen" befi ndet sich u.a die
Programmierung des Wochenprogrammes.
Umein Wochenprogramm für den vierten Sollwert zu programmieren, muß bei der folgenden Fr6ge
auf der Anzeige~----------------------.,Sollwert 4, Wochenprogramm program-

mieren I anzeigen ? 1
mit je geantwrtet 'alerden um das Wochenprogramm zu programmieren. In der Anzeige erschei nt:

Sollwert 4, Wochenprogramm, Montag
To espro romm 1.Anderes Ta espro r.? 1

Nun konn für Mon1ageines der fünf noch zu programmierenden Tegesprogramme fes1gelegt werden.

Bestätigt man die Frage nach ei nem anderen Tagesprogramm mit Je, so kann das neue
Togesprogramm z.B. 3, eingegeben 'alerden.

Sollwert 4,Wochenprogramm, Montag
TOClesprogromm I.

Wir gehen nun davon aus, doß des eingegebene Tagesprogramm für diesen Wochen1agg8\r1ünschtis1
und beantwrten die folgende Frage mit Dei ß.

Sollwert 4,Wochenprogramm, Montag
Tagesprogramm 3. Anderes Tagesprogramm ? 1

Eserschei nt ouf der Anzeige:

Sollwert 4, Wochenprogramm, Montag
Tagesprogramm 3. Naechsten Tag?

Sollen auch für andere Wochentage Tagesprogramme eifl9898ben 'alerden, '-'ird die Frage nach dem
nächs1en Tegmit je beantwrtet.
In der Anzeige ....echselt doreufhi n der angezeigte Wochenteg zum Diensteg. Donach kenn ei n IICIIC3

Tagesprogramm fUr den Dlens1agvorgegeben ""ereilen.

Auf diese Weise können alle g8'ylünschtenWochen1agemit einem Tegesprogramm versehen ""erden.
Verl/iß1 man die Anzeige.-------------------------..,Sollwert 4,Wochenprogramm, Montag

Tagesprogramm 3. Anderes Tagesprogramm ? 1
mit nefD, so 1101man d1eMiiglfchlceltdie Tagesprogremme zu programmieren.
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3.1.2.2 ~sp'r!!lJrtlmme p'r!!lJrammieren

Unter dem Menue- Punkt "Soll..-erte programmieren/anzeigen" fi ndet man die Programmierung der
T0ge3progromme.~-----------------:------...,Zeiten fuer Sollwert 4 programmieren/

anzeigen? •

Wllhlt man dieses Programm mit ja an, so erscheint in der Anzeige die frage nach dem zu
programmierenden Tagesprogramm.I Sollwert 4, Tagesprogr. •

Wir ••••/ihlen beispiel,..;eise des T.sprogramm 1. Jetzt konn man für dieses T.sprogramm bis zu
vier Zeltrllume elngeben.Wllhrend dieser Zelten Ist der SOllwert 4 angewllhlt.

Sollwert 4, Tagesprogramm 1, Zeitraum 1
yon .: 0 bis 0: o.

Nach der Eingabe der Zeiten kann der nllchste Zeitraum programmiert ..-erden. Soll kein anderer
Zeitraum für dieses Tagesprogramm eingegeben ....erden, so .,..;rd die folgende frage mit nein
beantwortet.

Sollwert 4, Tagesprogramm 1, Zeitraum 1
yon 12 : 00 bi s 16 : 00 . wei ter? •

Es besteht jetzt die Möglichkeit 'Weitere Tagesprogramme el nzugeben, oder die folgende frage mit
nei 11 zu 'beantworten.

Sollwert 4, Tagesprogramm 1, Zeitraum 1
yon 12 : 00 bi s 16 : 00. Anderes Tagespr. ?

Danachspringt das Programm In des Hauptmenue zurück, und es kann mit der Programmierung der
Relaisausgänge fortgefahren 'w'erden,sobald die folgendeAnzeigemit nei n quittiert ••••urde.

Sollwerte programmieren/anzeigen ?I
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Aendern?

3.2 RelaiS8!WJä~l!r!!9rammieren / anzeigen

Im Un1ermenue "Be1riebsda1en programmieren / anzeigen" fi nde1 man den Menue- Punlct
"Relaiseusgiinge programmieren/anzeigen".

Relaisausgeenge programmieren/anzeigen?

Bean1wor1e1 man diese frage mi1 je, so erschei nt inder AnzeigeI Nummer des Ausganges eingeben: •

Je1z1 'Wird die gewülisch1e Ausgangsnummer ( 1 bis 37 ) eingegeben.

Belsp'iel 1:
Die Aus08ngsnummer liegt zwischen 1 und 5 und es ist Icein S1örmeldeaU3gang programmiert:
In der Anzeige ersehei n1r-:-----:-::--:-----------------,Ausgong Nr.: 1

Kein Stoermeldeousgong.

Soll der Ausgeng a1:lStörmeldeausgeng programmier1 ••••erden, je ei ngeben.
Anzeige

Ausgang Nr.: 1
Stoermeldeausgang ja/nein.

je ei ngeben. Anzeiger------------------------,Relaisousgoenge programmieren/onzeigen?

Dami1 ist Ausgang Nr. 1 als Störmeldeausgang programmier1. Von Beginn der nächsten Meßperiode
an wird dieses Relais alc1iviert und fällt bei einer funlctionss1örung der Elelctronilc oder bei
Netzausfall ab.

Soll der Ausgang nicht als StörmeldeaU3gang programmiert werden, muß nach der Anzeige
Ausgong Nr.: 1
Stoermeldeausgang ja/nein.

die Taste nei n betä1igt werden.

Ist ei n Störmeldeausgang programmiert, entfällt bei den restlichen Ausgängen 1 bis 5 die
Information Kein Stoel"meldeeusgeng, ebenso wenn der betreffende Ausgang als Abschaltung
programmier1 worden ist.
Soll ein Ausgang von Abscheltung auf Störmeldung umprogremmiert werden, muß ihm zuerst die
Priorität 0 gegeben werden. Dann erst Icann er angewählt und eIs Störmeldeausgang programmiert
werden.
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Aendern?1

Belsp'lel 2:
Es ist einer der Ausgänge 1 bis 5 als Störmeldeausgang programmiert, aber nicht der ge'Wählte.
Dieser soll nun als Abschaltausgeng programmiert werden.
Desim folgendenbeschriebene Verfahren fi ndet als Programmierung yon AlJSgÖngenzur Abscholtung
grundsätzll ch AIl'rIendung.

In der Anzeigeerschei nt...-------------------------,AusgongNr.: 2
Prioritaet des Ausganges: 0

Die Priorität der AlJSgÖngelegt die Reihenfolge fest, in der abgeschaltet .•••ird. Die Abscholtung
erfolgt In steigender folge der Prlorltlit. Sie I:annwn 0 bis 37 Yergeben ....-erden.0 bedeutet. daß
dieser Ausgang nicllt abgescllaltet wird.

Derüberhinous I:onnenbis maximal 10 Relais unter jeweils einer Priorität zu einer Kreisschaltung
zusemmengefaßt 'Werden. Im Abschaltfall 'w'1rd Immer nur el ner dieser Verbraucher nach dem
Rotatlonspri nzip abgeschaltet.

NachEingabeder Priorität ersehei nt inder Anzeige

AusgangNr.: 2
Max.Absch61tzelt 60 Minuten. Aemlem?1

Dieser Wert Ist ....-erl:sseltlg auf 60 MInuten bereits el ngestellt und besagt, daß dieses Relais
innerhal b ei ner Meßperiode liingstens für die genannte Zeit abgeschaltet ...,;rd. Er I:ann den
Erfordernissen einas Verbrauchers entsprechend auf 1 bis 540 Minuten eingestellt 'Werden.

Als nächste Große I:anndie minimale Abschaltzeit eingestellt .•••erden. Eserscheint In der Anzeige

AusgangNr.: 2
Mind.Abscha1tzeit 1 Minute. Aendern?1

Werl:sseitlge Voreinstellung: 1 Minute. Das betreffende Relais wird im Abschaltfall für mindestens
die angegebene Zeit abgeschaltet. Die Dauer I:ann zur Anpassung an bestimmte
Verbrauchereigenheiten auf Werte zwischen 1 und 540 Minuten ei ngestellt ....erden.

Um sicherzustellen, daß ein Verbraucher nach einer Abschaltung für eine bestimmte Zeit 'w'1eder
eingeschaltet bleibt, .",;rd die Pausenzeit mit dem g8'w'ünschtenWert beaufschlagt. Es erschalnt in
der Anzeige

AusgangNr.: 2
Pausenzeit 1Minute. Aendem?1

Die 'Werl:sseltlgeVore1I13tellung Ist hier 1 MInute.
Die Pausenzeit I:ann im Bereich wn 1 bis 540 Minuten eingestellt ....-erden.
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Aendern? •OkW

Zur Berechnung des optllll8len Abschel1zeltpunlctes muß der Anlegedle leistung des engeschlossenen
Verbreuchers bekennt sein. Sie kenn eingestellt 'rIerden, 'rIenn in der Anzeige

Ausgang Nr.: 2
Anschlussleistung

erseheint. Der Einstell bereich liegt Z'w'ischen0 und 9999kW.

N8chdleser Einstell ung ersehei nt In der Anzeige

Relaisausgaenge progrommieren/anzeigen?

Wird dlese Frage bejeht, beginnt die Prozedur wieder beiI Nummer des Ausganges eingeben: •

Betätigt Ill8ndle Teste nein, so kehrt des Progremm ins Hauptmenue zurück.
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3.3 MeßeinrichtuflgJ!r29rammieren lanzei~n

Alle Daten, die zum Einstellen der Meßeinrichtung dienen, können programmiert werden, wenn in

der Anzeige

Messeinri chtung programmi erenl anzei gen?I

ersehei nt. Betätigt man die Taste ja, so ersehei nt inder Anzeige

Impulsgeberzaehler: 6000 Impulse I kWh
Aendern?1

Dieser Wert muß der Impulsanzahl pro kWh des ver ..••endeten Impulsgeberzählers entsprechen.

Nach der Eingebe diese3 Wertes ersehei nt inder AnzeigeI Stromwandl er: 200 A I 5 A . I
Aendern71

Hier muß der Pri märstrom der verwendeten Strom ..••andler ei ngegeben werden. Zu berücksichtigen
ist, daß sich dieser Wert immer auf einen Sekundärstrom von 5 A bezieht.

Ist der Stro!Tl'ot'llndler programmiert, kann jetzt ein avtl vorhandener Spannungs ..••andler eingegeben
...erden. Hierbei gi bt es die Möglichkeiten: Niederspennungsnetz, d.h. kei n Spennungsvendler, und
M1ttelspannungsnetz mit Spannungs'tl8ndlern.

Sofern die werksseitige Voreinstellung nich1 verändert ••••urde, erscheint in der Anzeige

Kein Spannungswandler eingestellt.
Aendern?1

für den Einsatz in einer Niederspannungsmessung wäre diese Einstellung korrekt. Sind aber
SpannungS"'andler vorhanden, muß die Taste ja gedrückt ..••erden.
Es ersehei nt inder Anzeige------------------------I Sponnungswondler: 1- - - - V 1100 V

und der SpannuflgS'tl8nd1er kann mit bis zu 5 Stellen ei ngegeben werden.

für den fall, daß ein Spannungswand1er schon eingestellt ••••ar, kommt in der Anzeige

Spannungswandl er: I 0000 V I 100 V
AeMern?1

M1t DrUCken der Taste nein Wird der angezeigte Wert übernommen. Betätigt man Ja, erseheint in
der Anzeige

I Sponnungswandler eingeben ja/nein I

M1t nein ••••ird der vorher eingegebene Spannungswandler gelöscht, d.h. Niederspannung, bei je
kann anschließend ei n Spannungs ..••andler ei ngestellt ..••erden.
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Dllnach 'w'1rddie Meßperlodendauer eingestellt. In der Anzeige sieht man

I Messperiode: 15 Minuten.
. Aendern?1

Der üblicher....eise auf 15 Minuten eingestellte Wert kann dann geändert ..-erden, und z'w'ar auf 10,
30 oder 60 Minuten. Mehr als diese vier Möglichkeiten läßt das Gerät nicht zu.

Aendern?1
60 Sekunden.

Danach zeigt das Gerät------------------------I Sperrzeit :

an.
Mit der Sperrzelt 'w'1rd bestl mmt, 'w'ie lange nach Beginn der Meßperiode auf ei ne Überschrei1ung
de3 MeximulTI3 nicht rell9iert, d.h. ebgescheltet •••.ird. Sie kenn von 30 bi3 3600 Sekunden ge'w'ählt
....erden.

Als latzte Einstellung unter dem Menuepunkt "Meßeinrichtung programmIeren I enzeigen" kenn der
t1eßtekt el ngestellt 'w'erden.
In der Anzeige erschei nt

1

--M-e-s-st-e-k-t-:-l-0-S-e-k-u-n-de-n-.-----------

Aendern?1
Der Meßtakt kann z'w'ischen 5- 90 Sekunden 98'w'ählt •••.erden.

hIt der MeBtal<t z.B. euf 20 Sekunden eingestellt, so macht die Anlege elle 20 Sekunden eine
Hochrechnung und scheltet gegebenenfalls Verbraucher zu oder ab.
In diesem Beispiel kann deshalb nur alle 20 Sekunden ein neuer Verbraucher aufIIrund seiner
Leistung zu- oder ebgescheltet 'w'erden. Wählt man ei nen Meßtekt von nur 5 Sekunden, können
sterke Lelstungssch\otenkungen diese kurze Hochrechnung zu ungeneu machen und ei n zu frühes Zu-
oder Abschalten von Verbreuchern verursachen. L1egt der Meßtakt bei 60 Sekunden, so kann nur
jede Minute ein Verbraucher abgeschaltet .•••erden.
Die bisherigen Erfahrungen haben gezeigt, daß el n Meßtekt von 20 Sekunden eIs ausreichend
engesehen 'w'erden kenn.
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3.4 Drucker p'r~rammieren /anzeigen

Bei einer ISÜ 900 MDerfolgt unter diesem Menuepunkt die Einstellung bz'w'Progremmierung des
Druckers. BeiAnlagenohne Drucker .•••ird dieser Menuepunkt übersprungen. Wenn die Fr8ge in der
Anzeige

I Drucker programmieren/anzeigen? I

bejaht 'w'ird, kommt zunächst

Ausdruck der Mittelwerte: 0 bis 24 Uhr.
Aendern?1

'tt'Obeifür die Wahl des Zeitraumes folgende Möglichkeiten bestehen:
- von 0 bis 24 Uhr (also jede Meßperiode),
- von 6 bis 18 Uhr oder
- bei Maximumüberschreitungen.

Alternativ dazu kann auch angezeigt ...-erden

Kein Ausdruck der Mittelwerte.
Aendern?1

Dies hängt davon ab, in ....elchem Zeitraum die Mittel'll'8rte am Ende einer Meßperiode zuvor
8usgsdruckt 'll'8rdensollten.

10:00 145 kW
9:45 134 kW
9:30 151 kW MUr.
9:15 87 kW
9:00 91 kW
8:45 102kW
6:30 110 kW

. Abb. 7 Ausdruck der Mittel•••.erte

Wenn die Fr8geAendun mit je quittiert •••.urde, so erscheint in der Anzeige

Ausdruck der Mittelwerte:
von 0 bis 24 Uhr I

wobei mit der Taste nein die vier Möglichkeiten durchgetestet •••.erden können.
Die Entscheidung rur eine bestimmte Mögl1chkeit .•••Ird mit Je getroffen, ...-enndie ge.•••ünschte
t1)glichkeit inder Anzeigesteht.
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Danach••••ird ge¥iihlt, ob ein automatischer Grafikausdruck der mittleren Leistungen eines Tages

erstellt ¥erden soll.
DIeser Ausdruck 'wird je-wells vor demersten Mittel¥ertausdruck eines neuenTagesgemecht. In der

Anzeigeersc~in...---------------:--:---:---:::;-----,
Automatischer Grefikeusdruck je/nein I

und mit denTastenJ8 bz.••.ne1n 'w'ird entsprechend ausge'w'ählt.

LEISTUNGS- MITTELWERTE

Datum 10.11 .85
Skal1erullQ: 0 - 70 kW
00:00

24:00

Abb. BAutomatischer Grafi kausdruck

Sollen z~tz1ich zu den LelstullQSmittelwerten auch die Abscheltdeuer der Relaiseusg81lQe
mitausgedruclct ¥erden, so kann dies jetzt ei llQegeben¥erden.
Dtlzu kommt inder Anzeige

Registrierung der Abscheltzelten je/nein I

undes 1:8nnentsprechend ge'w'ählt••••erden.

Wi rd die RegistrierullQ der Abschaltzeiten gewünscht, so ••••i rd die. gemesseneAbschaltdeuer für
jeden Ausgangzu Beginn eloer neuenMeßperiode ausgedruckt.

7:24 2930 kW
K 1: 10 Minuten
K 2: 1 Minute
K .3: 15 Minuten

7:39 2890 kW
K 1: 15 Minuten
K 5: 2 Minuten

Abb. 9 Mittel ••••ertausdruck mit Registrierung der

Abschaltzeiten
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stellen? I
Software Re1.6.0

fUr den Ausdruck der Greflk ist es erforderl1eh, den Skelenend'w'ert zu bestlmmen, d.h. wlehem
Leistungsmittelwert d;e meJdmele Striehliinge der Grafik entsprechen soll. Dieser Wert 'w1rd
sinnvollerwe;se auf den höchsten zu er .•••artenden LeÜltungsmittel .•••ert e; ngestellt.

In der Anzeige ersche; nt...--------------:-:----::-:--::-:-:--:-----...,
Skalierung der Grafik: von 0 bis 1000 kW.

Aendern?1
Am Ende der Druckerprogrammierung kehrt des Programm In des Heuptmenue zurUCk.

3.5 Ostum und Uhrzeit stellen

Sollten inder Anze;ge "Ostum und Uhrzeit" I\lrw'e;ehungen festgestellt werden, können sie; n mesem
Menue korr;giert wrden. In der Anze;ge erscheint

Nech Betiit;gen der Teste je steht; n der Anzeige (z.B.)

Datum Uhrzeit Tag
27. 1.86 9:45:00 1

wobei "leg" der Wochenteg Ist; es stehen 1 fUr Monteg, 2 fUr o;ensteg US'w'.

Zusätzlich enthält me Anzeige eine Informet;on über die eingebeute Soft'w'8revers;on.

Sollen mehr oder endere Deten eIs Stunden und M;nuten veriindert .•••erden, muB jetzt me Teste je
gedrUckt wrden. Die SChrei bmarke sprl ngt dann auf den Teg des Monets (hier: 27), und es kann
eine "normeIe" Zahleneingabe stattfinden. Hierbe; müssen ~ Osten eingegeben ••••erden.

Beim Stellen der Uhr ist zu beachten, deß erst nachdem die Anzeige ot? mit je bestiit;gt ••••urde, die
Einstell ungen übernommen ....erden.

o;e Uhr des Geriits stellt sich eutometisch von Sommer- euf Winterzeit bz••••.umgekehrt um.
Werkseltlg 1st me Zeltumscheltung aufden 1.5. und den 20.10. eingestellt

Soll me Umschaltung zu anderen Zelten vorgenommen ....erden, so ist nach der Anzeige

Sommer- bzw..Winterzeitumschaltung :
Wi/So 1.5. So/Wi 20.10. Aendern?1

und dem Drücken der Teste je der neue Termin einstellbar.
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3.6 Pr~remmierung der Meximum-Messung

3.6.1 Sollwerteus'w'8hl fur die Meximumsl!eicherung

In diesem Progremmteil het men die Möglichkeit, festzulegen, bei welchem Sollwert die
leistungs höchstwerte gespeichert werden sollen. Eine Änderung des SOll••••ertes hat eber immer ei ne
liischung der bisher gespeicherten Maximum\ol8rte zur Folge.

Registrierung der Maximumwerte nur bei
Anwahl von Sollwert I. Aendern? •

3.6.2 löschen der Meximum'w'erte

Soll eine liischung der gespeicherten Meximum\ol8rte erfolgen, muß die Fre08 in der folgenden
Anzeige mit ja beent'rlOrtet werden.

Loeschen der gespeicherten Maximumwerte ? •
Es 'w'8rden denn elle gespeicherten Jehreshiichst'w'erte und der Monetshiichst'w'ert gelöscht.
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Vor~hen im Störurmfan

fehlerbe3Chrei bU!l9 mQgllche Ursache Abhilfe

Gerät zeigt nichts an, ISÜ nicht ei ngesche1tet. ISü ei nsche1ten.
ob¥Ohl 2'tI. Klemmen Netzsicherung defekt. Netzsicherul19 ersetzen.
LI und N 220 Vgemes-
sen ....erden.

Beim Zur ücksetze n des EVU- Rücksetzung nicht Rücksetzul19 anschlleßen.
Meßzlihlenlleuchtet an Klemmen 1B und 19 Wenn nicht verfügbar,
UD ( 5) 1m Anschl ußraum angesc h1osse n. ISü von Hand mit dem EVU
nicht euf. synchronisieren.

Anschl ußfehler em Hilfs- Anschluß prüfen und korrigieren.
relais.
LeHungsu nterbrechung . Unterbrechung suchen und•

beseitigen.

UD (5) im Anschlußraum Anschl ußfehler der Anschl uß prüfen und korrigieren.
leuchtet immer. Rüclesetzung am Hilfs-

relais des EVU.

Keine der LEDs (6) bZ'vl Anschl ußfehler der Anschluß prüfen und
(7) bl1niet. ArbeHs1 mpulse. leorr1g1eren.

Drehfeld am Zähler Drehfeld prüfen und
falsch, Zählerscheiba korrigieren.
löuft gegen die Rüc!<-
laufsperre.
Impulsverstärleer defelet. Impulsverstärleer austauschen.

Eioe oder beide LEDs Strom- oder Spennul19S- Einsten ul19prüfen und
(6) bZ'vI(7) bl1nten, ",andlere1 nsten ung leorrlgferen.
aber Mlttel....ert zeigt falsch.
Oen.

,

Anzeige ....eist am Ende Einsten ung Strom- b2'tl Angaben über dle Daten
der Meßperiode nicht Spannungswendler oder und Eiosten ungan prüfen
den er'al8rteten Wert euf. Impulsgeberziihler falsch. und korrigieren.
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fehlerbeschrei bu!!l --"-mo=..,gliche Urs8Che Abhilfe

Angezeigter Mittel .•••ert zu
gering.

Angezeigter Mittel....ert
zu hoch.

Keine Abschaltung von
Verbrauchern trotz
Überschreitung.

Die Anzeige der
Relaiszustände ....eist
Z'w'8raktivierte Relais
auf, aber Ieeine
Realeti0n der Ausgänge.

Der als StörmeldealJS981l\l pro-
grammierte Ausgang fällt ab,
aber e3 ist Ieein Netzausfall.

Zähler falsch an Wandler
angeschlossen.
leitung3unter brechung
in einer Wandlerleitung.
Impulsverstärleer defelct.

Der Ausgangsleontalet des
Impulsgebers ist nicht
prellfrei.
Die Abschi rmung ist nicht,
oder falsch angeschlossen.

Die Impuls'w'ertigleeit i3t
zu groß.

Sperrzeit zu groß
ei ngeste llt.
Relai $ll usgä nge nicht
oder unzureichend
programmiert.

KurzschluB oder über-
lastung haben die Relais
zerstört.

Die an die ISÜ 900 MDange-
schlossenen Schütze sind nicht
entstört.
über die Hi1fsspannun~ 220 V
50 Hzgelangen Störungen in
die ISÜ 900 MD.
funletionsstörung s. Punlet
7.2

- 34-

AnschI uß prüfen und
Ieorrigieren.
Unterbrechung suchen
und beseitigen.
Impulsverstärleer
austauschen.

Impulsgeber mit prellfreiem
Ausgang ve rwenden.

Abgeschi rmte leitung ver'w'enden.
AnschI uß der Abschi rmung
überprüfen.
Einstell ung der NeBei nrichtung
Ieorrigieren.

Sperrzeitei nstel1 ung
prüfen und Ieorrigieren.
Programmierung der.
Relaisausgänge prüfen
und verbessern.

ISÜ 900 MDaustauschen.

Schütze mit Entstörgliedern
versehen.

Hllfsspannung 220 V 50 Hz mit
ei nem externen Netzfnter
ausrüsten.
Mit Hilfe der Anzeige bzw. des
Ausdrucles Störung loleallsieren
und beheben.
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1. Pal!ier'w'eChsel
Eine rote Merlderung auf der fa:lt verbrauchten Papierrol1e \\I8i:1t auf ei nen not\\l8ndigen Wech:lel
der Papierrol1e hin. Auf Abb.ll ist die PapierfUhrung Im Druclc'w'erlc ersichtlich. Löst man dIe
Rändelschrauben en der frontplatte des DrUClc'w'erks, kann das Druckwerk nech unten aus dem
Gehäuse hereusgekleppt .•••erden.

Die Ach:le de:I Papierrol1enhel1ers (8) ..,i rd durch die neue Papierrol1e gesteckt und In die

H811erung el ngelclemmt. Ab'w'ickelrichtung beachten! Das Ende des Papiers 'w'1rd glatt abgeschnitten,
ein StlJck gegen den Wickelsinn aufgewickelt und enschließend so in den Papiereinzugsschecht en der
Unterseite des Druck .•••erks geführt, daß beim Betätigen der Papiervorschubtaste des Druck'w'erk des
Papier einzieht und on der Vorder:l8ite hereus:lchiebt. Nun konn man des Papier von Hondco. 25 cm
nach vorn aus dem Drucker herausziehen und durch die frontplet1enebdeckung (1) födeln.

An der Unterkente der frontplettewird das Pepier in des Gehäuse zurückgesteckt und um den Kern
des Pspierauf'w'iclclers (9) gelegt. Des Seitenteil des Auf'rlicklers "o'ird mit den Klemmdornen

derUbergeschoben und helt so des Papier fest. Denoch kenn des Druck'w'erk (7) 'rIieder ei ngekleppt
und festgeschreubt 'w'erden.

6

7

8

Abb. 11 Pep1erführung im Druck\\lerk

1 - frontplettenebdeckung
2 - fenster
3 - Pepiertrensport,!,elze
4 - Abreißkante
5 - Sichtbarer Druckstreifen

6 - Druckerfrontplatte
7 - Druclc'w'erlc
8 - Popierrol1enholter
9 - Papierauf'w'1ckler

- 35-
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2. farbbend'1!'eChsel

Der farbband\.'echsel kann nur ohne ei ngelegtem Papier erfolgen. Dazu muß die
frontplaUellllbdeckung an den Rändelschrauben gelöst •••erden. Dahinter wird das Druckwerk und
die farbbendkassette sichtbar. Durch leichten Druck auf die linke Seite (Push) der
farbbandkassette •••ird diese aus dem Drucl<werl: herausgedrückt und I:annentnommen ¥erden. Vor
dem Einlegen der neuen farbbandl:asseUe muß durch Drehen das Drehkoopfes (4) (gekerbte
Seheibe) in pfeil richtung des farbband gestrafft werden. Jetzt 'tIird die FarbbandkasseUe mit beiden
Enden gleichzeitig in das Drucl:¥erk eingelegt, bis sie leicht einrastet. falls not¥endlg, 'w1rd des
farbband nochmals gestrafft.
Abschließend 'w1rd •••ie im Abschnitt "Papierwechsel" das Pspier eingeführt und die
frontplaUellllbdeckung wieder mit dem Druckergehiiuse verschraubt.

Abb. 12 farbbandl:asseUe

1 - farbband
2 - Push ( drücken)
3 - farbbandl:asseUe

4 - Drehknopf

- 36-
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Technische Daten

Hilfsspennung:

Netzfrequenz:

leistungsaufnahme:

Frequenz der Arbeitsimpube:

Arbelts1 mpulse1ngsllg:

EVU- RUCksetzullg:

Ster kl8Stzei ten umsche1tung:

Belestba r kelt der Rela18ausgange:

Umgebungstemperatur:

legertemperatur:

Ge'tt'i c ht:
Schutzert:

AusführullQ:

220 V; + 10 % / - 15 %

50/60 Hz

ca.50VA

mex 20 Hz

Spannungsl mpuls 24 V

Ooppelstromimpuls +/- 24V

potentielfreier Kontekt

(24Vl0mA)

potentialfreier Kontakt

(24V 10mA)

potentielfreier Kontekt

(24V 10 mA)

1000 VA bei max 250 V 50 / 60 Hz

o oe bis + 45 oe
- 20 oe bis + 45 oe
6 kg
IP 54

nach VOE 0160, Kriech- und

luftstrecken nach VOE 0110 c.

- 37-
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Energie Control-System ISÜ 900 MD
Soft•••.ar. R.!.: 6.0

So11wert -Progrommi erung

Externe Sollwertyorwahl

Sollwert 1:
Sollwert 2:
Sollwert 3:

kW
kW
kW

(0-9999 kW)
(0-9999 kW)
(nicht anwöhlber !!!)

Sollwertyorwahl über interne Schaltuhr

Sollwert 4: kW
Tagesprogramme

Monteg
Dienstag
MIttwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag

Tagesprogremm 1
SCheItzelt EIN AUS

1 -- -- -- --
2 -- : -- -- --
3 -- -- -- --
4 -- : -- -- : --

Tagesprogremm 2
SCheltzeit EIN AUS

1 -- -- -- --
2 -- -- -- : --
3 -- -- -- --
4 -- -- -- --

Tegesprogremm 3
SChaltzeit EIN AUS

1 -- -- -- : --
2 -- -- -- --
3 -- : -- -- : --
4 -- : -- -- --

( 0-9999kW)

(0-5)
(0-5)
(0-5)
(0-5)
(0-5)
(0-5)
(0-5) (0 - d.h. an diesem Teg ist der

Sol1lWert 4 nicht ange'w'iihlt. )

Tegesprooremm 4
SCh81tzelt EIN AUS

1 -- : -- -- ; --
2 -- -- -- : --
3 -- -- -- --
4 -- : -- -- : --

Tegesprogramm 5
SCh8ltzeit EIN AUS

1 -- -- -- --
2 -- -- -- --
3 -- -- -- : --
4 -- -- -- --

-.

Anmerkung:
00:00 - 24:00 d.h der 5011_rt 4 ist den .-nzillA Tq engewlihlt.
00:00 - 00:00 d.h der Sol1'w'ert 4 ist Richt enge'w'öhlt.



Energie Control-System ISO 900 MD I RS
8ofh •.•••.•R.1.: 6.X

Progr8mmi erung von Ausg8ng~ K __ . ( 1-37)

Bezeichnung: _

Störmeldeausgang ja I nein (Nur bei Ausgang 1 bis 5 möglich)

Prioritflt .
Leistung .

Abschllltzeiten :
-mindestens
-höchstens : .
-Pllusenzeit .

Bemerkung:

-,--

kW

Minute(n)
Minute(n)
Minute(n)

( 1-37)
(O-9999kW)

"(1-540 Minuten)
(1-540 Minuten)
(1-540 Minuten)

"

•.....-------------------------------------



3 • 3. 6 7 • 9 10 11 12 13
"

13 16 17 I. 19 20 21 22 23 2' 23 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 3. 39 40 41

2 ) )
l1enue - Überst cht

3 ISÜ 900 I!S / 110

•
3

Betriebsdaten Meß- und Sollwerte Ausgabe auf den
6 programmi eren/ anzeigen onzelgen Drucker

7

e

Sollwert. Mittelwert und Rest2eit anzeigen Leistungs-Mi t tel wertgrafi k vom Vortag ausdrucken.
3 Leistungs-Mit tel wertgrMi k von heute ausdrucken.Erf. AbsChaltlelstung und Restzeit anzeigen Jahreshöchst werte ausdrucken.10 Mittelwert u. Momentanleistung anzeigen

Programmierung der Relaisausgiinge ausdrucken.Relalszustiinde K I bis K 5 anzeigen Progr.mmierung der Meßeinrichtung ausdrucken.11 Relaiszustiinde K 6 bis K 13 anzeigen Druckerprogrammierung ausdrucken.
12 Rel.iszustiinde K 14 bis K 21 anzeigen Sollwertprogrammierung ausdrucken.Relalszustllnde K 22 bis K 29 anzeigen
I! Relaiszustiinde K 30 bis K 37 anzeigen

Monatshöchstwert u. Jahresmaximum anzeigen

" Datum und Uhr2elt anzeigen

1 '!'

" Sollwerte Relaisausgiinge Messelnri chtung Drucker Datum und Uhrzeit Maximum-Messung
program/anzeigen programmi eren/anzei gen programmi eren/anzei gen programmi eren/anzei gen stellen programmi eren/anzei gen

17

13-

13

Sollwert I Ausgangsnummer Impulsgeberzll.hler' Ausdruck der Mittelwerte: Uhr stellen, Sollwertauswahl fuer20 Sollwert 2 Störrneldeausgang Stromwandler - 0 bis 24 Uhr Sommer / Winterzeit- MaXimum-Messung,
Sollwert 3 Priorität Spannungswendler - 6 bis 18 Uhr Umschaltung, Löschen der Meximumwerte2' Sollwert 4 Maximale Abscholtdeuer Meßperi odendeuer - bel Moximumüberschreitung

22 -Wochenprogr.mm Mlndest.bsch.1 tdauer Sperrzelt - Keln Ausdruck
-Togesprogromm PlJusenzeit Meßlakt Automatischer Gr.1I kausdruck

23 AnschlußI eistung Registrierung der Abschaltzeiten
Sk.lierung der GrMik

2.

2.

Di@'U Zt'ic::frutg darr W'tdff kop'ieof"t Änd. Nr.: AuftraWfbtr: 86 T,S N",.,. J8nitz8 Anl.aqt Zeichn. Ny. (Janitza) e1.I
nO:II~ drittfn Personen mit'lfteilt noch fnd'!'x: On, 16,7, SI. a,; iM' 6111#/1 Menue-Übersi cht von
3rJl::Je'f'"weitig mißbräuchlich bEonutzt •

ISUE900 RS / MD I 81..
.•",~ jen. S 19 und 19 dfS IJtutZfl'S T'9' Gep" Vor dem Pols1ück 1
vo~, 7.6.1909 NarnP: Norm 6335lahnau I-Waldgirmu Z.iehn .Nt'" ,( Auftr.)

Kom.Nr.: AB-Nr; Soft ware ,REL 6,0
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Bitte bei der Inshllöltion der Anl"9~'b~••chte~

1.1 HOIXimal.e Konhktbeiastunq 1000 VA,IlOV AC

2.1 Alle an die KIenIlnleiste deo Maximum.•.ächter2n1age
angeschlossenen Schuhe oder- Rd;lis:,müss~ enl'stört sein.

3.1 Der Impulsgeber muß die Leisrungsimpulse prellfrei
'Weitergeben. Dies_k:ann 1J.••. mit einem: quetksilber-
benetrlen Relais oder- einem Tr<lnsistol'"S"chalter
l!lT'l!icht 'Werden.

Wichtig; Die. ImpuLsahstiinde müssen umgekehrt pro-
portional zu, ~eistung seinl

Schaltplan
Nr.:ES 85036.16

~-~L

HltfsreLilis für-

Rucksetzuog

AEG Zähler
Typ£14. Wlt-1I6X2Q1

~1;::;1;:::1::::::"
4.1

Beispiel Z

+.1:Z4V

-ÜL 24V

~1;::=t~l"'\
J

Beispiel 3

i ~¥
i~Ü~ C.

:5 ~~~

4.lleihsngsquerschnitt min.O,;5mm2bei einer maxi-
mOllen Leihmgslänge. ven 500m..

Spannungsimpu!se PotenttMr!!ie
leistungsimpulse

Di.es! Ztichnung dölrf .•.eder kopiert norh

dritten Personen mitgeteilt noch ande.r-

.• eitig mißbräuchlich benutzt verden.
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elec:tronic limbH

Vor d~m Po/stück i. Postlach 45
6335 La;mau 1 - W<1ldgirmes

ANSCHLUSSPLAN
ISÜ 9QQ MD

ENERGY CONTROL SYSTEM
AB.Nr.

Zelchn.Nr. Uanihal

881510
Anzahl Blätter I Blatt Nr.
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US 900 I RelaisQl:lsgänge I " Serielle
Unterstation 1L 15 15 17 18 19 20 21 Schnit tstel[e

22 23 2L 25 25 27 28 29
Netz Störung 30 31 32 33 3L 3S 35 'l7
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Anschlußbeispiel siehe"
Zeichnung Nr. ES 86001 - 15
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Anschlußbeispiel für die Abschaltung von Verbrauchern mi t Rückmeldung .
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Steuer-
spannun,9

Bitte bei der lnstallotion der Anlaae beachten!

Unt~rs.tctjon us gpp

1. Maximale Ko~tak'tbetastung 1000 VA / 220 V-

2. Alle an die Klemmleiste der Unterstation angeschlossenen"

Schütze oder Relais mUs sen entstört sein
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WICHTIGE HINWEISE

FAZ 900

I.) Gesamtleitungslilnge max. 1000 m

2.) MiMestquerschnitt 0.6 qmm

3.) empfohlener Typ: 1-2V(ST)V 2x2xO.6

$tond.,.

22 23 24 2:5 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41

Ansehl ußbei SPI.)
US 900

FAZ 900

87 T.g N;,n)fo Janilzao.z:. 16.7, St",
Aol"" I SÜ 900 MD lEoict.n. Nr. (JMlitza) 181 1

GE'pr @TI@@(SIi'@(ji]~@GmbH Ansehlußplen ES 87043.4 vor!

No,m Postfach 45, 633~ lMlnao 1
US 900/FAZ 900

1 81.

AB-Nr:

ZeiGt,n ,1'1,.,(A,lftr.)

~.•nd.r

Au(tr19qeb~ ;

Kom NI'"

Empfang'" S.OO.,.

FAZ 900

US 900

8 3 10 1.:1 12 13 '4 15 16 17 18 19 20 21
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US 900

7

Sf'n<I~r Empf.r.g.r

Sendet'" Empfön9E'r
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ISÜ 900

ISÜ 900

ISÜ 900
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Dies. Zt>ichnung darf 'IIedH" kopiwt Änd.f'I,..:
noch ,jrittt,., Pe-rsor,ii'l mitgeteilt noch In~x:
ander'N-eitig mil3br,juchlich bo?nutzt
w(oy.jen, S 18'Jnd 19des Gesetzes T~9:
vom 7.6,190'9 Nlm."
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